
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen. 1749-1826
1804

5.11.1804 (No. 45)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1007821

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1007821


to No . 2 the bad

Olden

wochentliche

1969 45 . 157 .IN

burgische

Anzeigen .

* * * Montag , den 5ten November 1804 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .

1) Da zufolge einer von der Königl . Dänischen Regierung zu Glückstabt unterm 23. Octo
Ger erlaffenen Publication zur Abhaltung der in Mallaga und andern auswärtigen Seeståbten
herrschenden ansteckenden Krankheiten ein bewaffnetes Wachtschiff auf den Watten in der Gegens
von Büsum stationirt worden , welches angewiesen ist , keine Schiffe ( mit Ausnahme der Fischerbote ,
welche bloß Fische geladen haben ) die seewårts oder von der Eyder oder Hever kommen , über die
Watten passiren zu lassen , wenn sie nicht Beweise beybringen können , daß die eingeladenen Waas
ren von unverdächtigen Orten gekommen und an unverdächtigen Orten geladen worden , wie auch ,
daß die darauf befindlichen Passagiere oder Reisende sich zuletzt an einem unverdächtigen Orte
aufgehalten haben , mithin alle Schiffer sich einer desfalls nöthigen Bisitation unweigerlich un¬
terziehen und ihre über die Unverdächtigkeit der Personen und Waaren beyzubringende Beweiß¬
thümer dem erwähnten Wachtschiffe zu produciren haben , und im Fall der Widersetzung mit ge =
waffneter Hand zu ihrer Schuldigkeit angehalten , auch den Umständen nach , mit Karren - und
Zuchthausstrafe belegt werden sollen ; so wird solches zur Nachricht und Nachachtung der hiesi
gen nach der Elbe und Eider fahrenden Schiffer hiemittelst bekannt gemacht .

Oldenburg , aus der Cammer den 5. November 1804 .
Romer . Meng . Erdmann .

Gramberg
2 ) Es ist ber Bleicher Hermann Gerhard Holsten vor dem Eversten Thore gesonnen , am

8. November Nachmittags um 2 Uhr in seinem Wohnhause einige Moventien und Mobilien vers
Laufen zu lassen .

3) Auf Ansuchen für Bernhard Friedrich Brandes und Ludwig von Kapf in Bremen , in
Vollmacht der Affuradeure und Eigner des auf der Jahde bey der Eckwarder Horne liegenden
Dänischen Schiffs Fortuna , geführt vom Capitain Courier , Supplicanten , wird hiedurch von
hiesiger Herzoglichen Regierungs - Canzley öffentlich bekannt gemacht , daß Supplicanten gewik



let find , das bey dem letzten Sturm bey der Eckwarder Horne ans Land geworfene Schiff For¬
tuna am 9. November daselbst an Ort und Stelle verkaufen zu lassen .

4) Der Kaufmann Belef Friedrich Michaelsen zu Steinhausen ist, Namens seiner Ehefrau ,
des weyl . Kaufmann Johann Diedrich Jeddeloh Tochter , gewillet , die zu dem Nachlaß des ge =
dachten Kaufmanns Jeddeloh gehörigen 52 Fuß Gräber auf dem Kirchhofe zu Zetel , und einen

Manns unb einen Frauenkirchenstand , imgleichen einen verschlossenen Stuhl auf der neuen Prie¬

chel in der Zeteler Kirche am 13. December Nachmittags um 2 Uhr in Renke Hobbien Wirths =

Hause zu Zetel verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den 6. December ben hiesiger Herzoglichen

Regierungs - Canzley .
5) In Convocationssachen des von Diedrich Hermann Meiners zum Stiebtenkron verkauf¬

ten Guts Hemme werden alle und jede , welche sich in dem am 9. Julius d. I . bey hiesiger Her¬
zogl . Regierungs - Canzley angesetzt gewesenen Angabetermin nicht gemeldet haben , mit ihren

Ansprüchen und Forderungen hiemit pråcludirt und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt .

=
6) Es werden hiemit alle und jede, welche sich in dem am 13. Oct. bey hiesiger Herzogl .

Regierungs Canzley angesetzt gewesenen Angabetermin der von dem Hauptmann von Mithofen

an den Major Detmers verkauften Güter Fickensolt und Cobrink nicht gemeldet haben , mit ih

ren etwaigen Ansprüchen und Forderungen präcludirt und ihnen ein ewiges Stillschweigen auf¬

erlegt .
7) Wider Diedrich . Gerhard Moormann zu Astede entstehet Schuldenhalber bey hiesiger

Herzogl . Regierungs - Canzley der Concurs . 1) Die Ang . ist d . 3. Dec . d . J . ( jedoch brauchen dieje

nigen , die sich bey der Convocation gemeldet haben , ihre Angaben nicht zu wiederholen ) . 2 ) Dec
duct . d . 5. Febr . 3 ) Prior . Urt . d . 26. März . 4 ) Bergantung oder Löse d . 10 . April 1805 .

8) Johann Harm Petersen auf der Heide bey Schönemoor hat seine baselbst belegene Ko =
therey , bestehend in Haus und Hof nebst Scheune , sodann einen großen Saatkamp beym Hause ,

samt allen dazu gehörigen Gerechtigkeiten , ferner den sogenannten Krippelkamp von ungefähr 8
Scheffeln Saat , hinter Wilhelm Warten Hause belegen , und 3 Stücke auf der hohen Bore , 6

Scheffel Saat groß , woran Dierk Meyer und Harm Molle benachbart , I Heibplacken daselbst ,

woran diese Personen gleichfalls mit ihren Ländereyen benachbart , endlich 2 Heidplacken bey dem

Moorpool , ingleichen auch i Mannsstand in der Schönemoarer Kirche , an Joh . Hinrich Würde¬

mann zu Schönemoor verkauft . Die Ang . d . 3. Dec. beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

9) Wenn Joh . Denker zum Ohrte hieselbst angezeigt hat , welcherstalt er unter Bürgschaft
des Joh . Voigt zu Harmenhusen bereits vor mehreren Jahren an Joh . Dierk Wardenburg als Vor¬

mund für weyl . Dierk Meiners Kinder zu Neuenhuntdorf ein Capital von 300 Rthlr . schuldig

geworden , und wegen dieser von Johann Voigt für ihn übernommenen Bürgschaft von selbigem
am 13. May 1802 Nachmittags um 2 Uhr ein Ingrossatum auf ihn , Johann Denker , bewurkt ,

in diesem Ingrossato aber irrigerweise bemerkt worden sey , daß Joh . Voigt wegen einer Schulb

des Johann Denker zu Ohrte von 300 Rthlr . bey Harm Wardenburg als Vormund für went .

Johann Dierk Detken zu Neuenhuntdorf Kinder sich verbürgt habe , daher er , Johann Denker ,
es für nöthig erachte , diese unrichtige Anführung im Pfandprotocoll tilgen , und dafür bey gedach

tem Ingrossato in dem Pfandprotocoll eintragen zu lassen , daß selbiges wegen einer von Johann

Voigt für ihn bey Johann Dierk Wardenburg als Vormund für weyl . Dierk Meiners Kinder zu

Neuenhuntdorf auf 300 Rthlr . übernommenen Bürgschaft gültig sey , und , um dieses bewerkstel

ligen lassen zu können , eine Convocation aller derjenigen , welche gegen diese Abänderung im Pfandpro =

tocoll etwas zu erinnern haben möchten , erforderlich sey , diesem Ansuchen auch bewandten Uma

ständen nach von Gerichtswegen Statt gegeben worden ist ; so wird dieses hiedurch öffentlich be=

kannt gemacht , und werden nunmehr alle diejenigen , welche gegen besagte Abänderung im Ingros

fationsprotocoll und gegen die Veränderung der Namen der Hauptcreditoren Harm Wardenburg
als Vormundes für weyl . Johann Dierk Dekken zu Neuenhuntdorf Kinder gegen Johann Dierk

Wardenburg , als Vormund für went . Dierk Meiners Kinder zu Neuenhuntdorf , mit Grunde

Rechtens etwas zu erinnern haben möchten , peremtorie verabladet , sich damit auf den 26. No¬

sember ben hiesigem Herzoglichen Landgerichte anzugeben , und solches gehörig zu bescheinigen ,



bey Strafe ewigen Stillschweigens , und unter der Verwarnung , daß demnächst in contumaciam

aller derjenigen , welche sich nicht gemeldet haben , verfahren und die obgedachte Aenderung der

Namen im Pfandprotocoll von Gerichtswegen vorgenommen werden solle . minal estime
Decretum Delmenhorft in Judicio ben II . October 1804 .

die Herzogl . Holstein - Oldenburgisches Landgericht hieselbst . dv . Branbenstein .

10) Wenn wider Meine Hinrichs oder Budden , neuen Anbauer zu Edewecht , bringender

Verdacht eines Bienendiebstahls und verschiedener anderer Diebstähle entstanden , auch besfalls ei :

ne Untersuchung wider denselben anhängig gemacht , gedachter Meine Hinrichs oder Budden aber

vor Beendigung derselben flüchtig geworden und sein jetziger Aufenthalt dem Gerichte nicht be

kannt ist ; so wird derselbe hiedurch öffentlich verabladet , auf den 2. Februar 1805 vor hiesigem

Gerichte zu erscheinen und sich wegen der wider ihn hervorgehenden Anzeigen rechtlich zu ver¬

antworten , widrigenfalls derselbe zu gewärtigen hat , daß in contumaciam wiber ihn ergehe ,

was Rechtens . Decretum Neuenburg in Judicio ben 27 . October 1804 .

Herzogl . Hollstein - Oldenburgisches Landgericht hieselbst . jail v . Halem .

II ) Am 17. November Nachmittags um 2 Uhr soll in dem Hause des Fuhrmanns Hdper

1 Bette , 1 Wagen , I Kleiderschrank , 1 Schlaguhr öffentlich meistbietend verkauft werden .

Oldenburg , vom Rathhause den 1. November 1804 . 000

12 ) Brodtare nach dem jezigen Kornpreise , und zwar von gutem gefunden Weizen und Nocken .

Ein Weißbrod zu z gr .
En dito zu I gr .
Ein dito zu 2 gr .
Ein Semmelbrod zu I gr .

Ein dito wenn es geraspelt zu I gr .
Ein Schönbrob zugr .

Ein bite zu I gr .
Ein bits zu 2 gr .

Ein ausgefichtetes Rockenbrob zu I gr .
Ein bito zu 2 gr .
Ein grebes Rockenbrod zu I gr .

2 Loth 1 Quent .
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24Ein dito zu 2 gr .
Ein dito zu 3 gr .
Ein bito zu 6 gr .

I Pfund 4
2 Pfund 10

Bürgermeister und Rath hiefelbft .Oldenburg vom Rathhause , b . 3. Novbr . 1804 .

13) Die Interessenten des sogenannten Herrnweges hinter der Osternburg werden hiemit

angewiesen , den Graben zu beyden Seiten dieses Weges gehörig aufzuräumen und die Erde aus

dem Graven auf den Weg zu werfen . Am 16. November soll eine Schauung vorgenommen wer
den , da dann die Saumhaften Brüche und Ausdingungen zu gewärtigen haben .

Zedelius .Oldenburg , vom Amte den 3 . November 1804 .

14 ) Es soll der Neuenhuntdorfer sogenannte schmale Groden am 17. November auf I oder
3 Jahre auf dem hiesigen Amte anderweit verpachtet werden , und können sich die Pachtlustigen
an diesem Tage des Morgens um 10 Uhr einfinden .

Oldenburg , vom Amte den 3. November 1804 . Zedelius .

15 ) In Convocationssachen , betreffend die von weyl . Conrad Evers Wittwe und Johann

Steenhus im Schweyer Außendeich übertragene Hälfte der mit weyl . Diedrich Steenhus ge =
meinschaftlich im Besitz gehabten vormals Romannschen Kötherstelle ic . , werden alle diejenigen ,
welche sich in dem auf den 22 . October angesetzt gewesenen Angabetermin nicht gemeldet haben ,

hiemit pråcludirt , und wird ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt .

Schweyerfeld , den 1. November 1804 .
Herzogl . Holstein - Oldenburgisches Amtsgericht zum Schwen . Strackerjan

16 ) Es ist bey Eidewarden ein Stück Eichenholz von 30 Fuß Lange , am dicken Ende von
2 Fuß Diameter , am dünnen von 20 Zoll Diameter , gezeichnet H. , auch ein eichener Baum von



26 Fuß Långe , gleichen Zeichens , am dicken Ende 8 3oll und am dünnen 5 Zoll im Diameter ,
angetrieben . Da fich bisher kein Eigenthümer gemeldet : so hat sich solcher in 3 Wochen beym
Amte zu legitimiren und widrigenfalls zu gewärtigen , daß nach der Strandungsverordnung wer¬
fahren werden wird .

Deedesdorf , den 30 . October 1804 . Rüder .
617 ) 3ufolge Auftrags der Herzoglichen Cammer sollen die nunmehr der Cammer abgetretes
nen in der Stadt Friesoyte belegenen Häuser des Landgerichtsaffeffors Janßen und des Landge =
richtssecretairs Bitter mit Vorbehalt der Genehmigung dem Meistbietenden verkauft werden ,
wozu der Termin auf den 13 . December Morgens um 10 Uhr zu Friesoyte in den vorbefagten
Häusern angesetzt wird . Das Haus des Landgerichtsaffessors Janßen liegt zu Friesoyte gerade
der herrschaftlichen Mühle gegenüber , ist massiv , von Ziegelsteinen aufgebauet , und hat nebst ei
ner Küche 6 Zimmer , hinlänglichen Bodenraum , und für mehrere Kühe Stallung , welche in die
Mühlenstraßer Gemeinheitsweide getrieben werden können . Das Haus des Landgerichtssecre
tairs Bitter liegt daselbst auf der Mühlenstraße . Es ist zwar nicht massiv aber doch gut gebaut ,
hat nebst Küche 5 Zimmer , hinlänglichen Bodenraum , und für mehrere Kühe Stallung , welche
ebenfalls in die Mühlenstraßer Gemeinheitsweide getrieben werden können . Daben hat es Stadt¬
gerechtigkeit , Torfmoor , Koppel , Neuwiese und Waldtheil , 2 Kirchenstände , und hinter und an der
Seite des Hauses einen kleinen Platz zum Ausgang und Blumengarten . Dagegen giebt es mo
matlich 3 Stüber Schatzung und jährlich 6 Stüber Wortgeld . Die Verkaufsbedingungen können
bey dem Amtsschreiber Dr . Buchholz zu Kloppenburg , und zu Friesoyte bey dem dasigen Ober¬
vogt Bitter eingesehen werden . Lesterer ist auch beauftragt , den Liebhabern , welche sich hierum
melden werden , die Häuser aufschließen und zeigen zu lassen .

Kloppenburg , aus dem Amte den 22 . October 1804 . Mulert .
18 ) Amt Wildeshausen . Am Abend des 22 . Octobers , als des Wildeshauser Markt¬

tages , ist ben hiesiger Stadt ein etwa 3jähriges mageres Rind von bläulich grauer Farbe und
weißbuntem Kopf gefunden und aufgestallt worden . Der Eigenthümer fann solches , nachdem er
sich beym hiesigen Amte als solcher legitimirt , auch Futterungs - und Bekanntmachungskosten er =
stattet hat , binnen 14 Tagen , vom 23. October an gerechnet , wieber in Empfang nehmen , nac )
deren Verlauf den Rechten gemäß darüber disponirt werden wird .

19 ) Amt Wildeshausen . Am 22 . October hat fich , neuerlicher Anzeige nach , vom
Viehmarkt in hiesiger Stadt eine alte magere Kuh , gran von Haar und mit einen weissen Stern
vor dem Kopfe , verlaufen , und ist nach Beendigung des Marktes allhier aufgestallt . Wenn bin¬
neu 14 Tagen , vom 27 . Octoher an gerechnet , der Eigenthümer sich nicht wieder einfindet , um
felbige nach bengebrachter Legitimation gegen Erstattung der Futterungs - und Bekanntmachungs
kosten in Empfang zu nehmen : so wird darüber sodann den Rechten gemäß disponirt werden .

Ad Requifitionem .

Nachdem die Vormünder der minderjährigen Wernschen Bupillen zur Haßlage im Senas
brückschen Stadtkirchspiele St . Catharinen , bey uns vorgestellt , wie es sowohl zur Auseinander =
setzung ebengedachter Pupillen mit ihrer zur zweyten Ehe geschrittenen Mutter , als auch zur Ab¬
findung der Geschwister ihres obnlängst verstorbenen Vaters erforderlich sey , den genauen Be¬
stand der Nachlaffenschaft desselben zu erforschen , und elterliche und großelterliche Schulden von
einander abzusondern , somit um die Zusammenberufung sämtlicher Gläubiger gebeten haben : als
werden hiedurch alle diejenigen , welche an dem ohnlängst verstorbenen Wilhelm von Werne zur
Haßlage Forderungen zu haben vermeinen , bey Strafe des ewigen Stillschweigens verabladet ,
um solche entweder am 27 . October , oder am 10. November , oder endlich am 24 . November d .
J . allly er im Gerichte anzugeben , und foforn diese in Zinse tragenden Capitalien besteben , zugleich
die Summe der rückständigen Zinsen , samt dem Alter der Forderungen , und von wem dieselben



herrühren , anzuzeigen , auch dieses durch Borbringung ber Urkunden , Rechnungen oder anderer

in Hånden habender Beweismittel zu rechtfertigen .
Decrerum in Confilio Osnabrück , den 13 . October 1804 .

Zur Land - und Justiz - Canzley in Fürstenth . Osnabrück verordnete Director u , Räthe .
Lohmann . Dyckhof .

* *

*

1) Vom Gericht zu Varel ist auf ferneres Anhalten von Seiten der Beneficial -Erben des

daselbst verstorbenen Obersten von Bormania ein anderweites öffentliches Aufgebot zum Versuch

des Verkaufs des von demselben nachgelassenen an der neuen Straße daselbst stehenden Wohns

hauses , mit Stall , Nebengebäuden und Garten bewilligt , und soll damit am 30 . November d .

H. Nachmittags um 2 Uhr im herrschaftlichen Schütting zu Varel verfahren werden .

2) Der Kaufmann A. H. Mencke zu Varel läßt am 13. November in herrschaftlichen

Schütting daselbst Nachmittags um 2 Uhr 23 Kisten Blech , welche mit dem Schiffe , , die Frau

Helena , Capitain Eybe Johannes von Hull , " beschädigt angebracht worden , für Assuradeurs

Rechnung öffentlich meistbietend verkaufen . Und wird solches Blech am Verkaufstage von 10

bis 12 Uhr von Seiten des Verkäufers zur Besichtigung angewiesen .

Zweyte Bekanntmachung .

Reg . Canzl . Verkauf weyl . Christoph Bockelmanns Hauses den 24 . Nov . Ang . d . 12. Nov .

Präcl . Besch . d . 20 . ejnsd . Oldb . Ldg . 1 ) In Joh . Meier fen . Concurs , Ang . d . 13 . Novbr .

Deduct . d . 20 . Decbr . d . J . Prior . Urt . 6. 7. Jan . Lose d . 28 . Jan . 1805 . 2 ) In Joh . Ludw . Böhl =

Ken Concurs , Ang . d . 13. Nov . Deduct . d . 20. Decbr . d . J . Prior . Urt . d . 28. Jan . Lose d . 11. F &=

bruar 1805 . Neuenb . Ldg . 1 ) In Joh . Stoffers Concurs , Ang . d . 12 . Nov . Deduct . d . 26 .

ejusd . Prior . Urt . d . 20 . Decbr . d . J . Ldse d . 14. Jan . 1805 . 2 ) In Joh . Friedr . Brunken oder

Peters Concurs , Ang . d . 10. Nov . Deduct . d . 24. ejusd . Prior . Urt . d . 8. Decbr . d . J . Lise d . 12

Jan . 1805 . 3 ) In weyl . Hinr . Alers Concurs , Ang . d . 12. Nov . Deduct . d . 26. ejusd . Prior . U.

d . 10 . Dec . d . J . Lose d . 14 . Jan . 1805 . 4 ) Såmtl . Credit . des weyl . Joh . Herm . Carstens jun .

Ang . d . 12 . Nov . Pract . Besch . d . 26 . ejusd . Telmenh . Lda . Mit Hinrich Rulfs können ohne

Einwilligung seiner Curatoren keine rechtsverbindl . Handlungen eingegangen werden , und haben

dessen Credit . fich am 12 . November zu melden . Landwübrd . Amtsger . Wegen des von

Joh . Hinr . Hillen an Hinr . Bohlen , verkauften Hauses mit Vorhof an der Straße und Garten ,

Ang . d . 12. Novbr . Pract . Besch . d . 17. ejusd .

II . Privatsachen .

1 ) Des zweyten Bandes 45ftes Stück vom gemeinnüßigen Wochenblatte hat die Presse verlassen und

wird in dieser Woche versandt . Es entbilt : 1) Versuch einer faßlichen Darstellung des Weltgebäudes . 2 ) Ein

Verfuch mit dem sogenannten Richelflachs . 3 ) Großmuth und Feindesliebe . 4 ) Wider die Warzen . 5 ) An¬

frage : Sollten die Ameisen in den Häusern zu vertilgen seyn ? 6) Die Lotterie , Fragment eines Gesprächs .

7) Getraidepreise . Diejenigen , so noch vom in vten Jahrgang subscribiren wollen , können die Stücke von
Buchdrucker Stalling .

Anfang bekommen . Der Jahrgang feftet Portoftey nur 1 Rthlr . 12 Grote Gold ,

2 ) Organist Veltmann in Delm nhorst will sein daselbst vor dem Kirchhofe an der Delme belegenes

Wohnhaus , worin 2 große und 2 mittelmäßige Wohnzimmer , Küche , K. Ner und Speisekammer befindlich , mit

dem daben belegenen Obst - und Küchengarten verkaufen oder verbeuern .

3 ) Es münscht jemand einige junge Matchen vom Lande für ein billiges Koftgeld auf Ostern in neh¬

men . Selbige haben eine vernünftige Bildung , wie auch eine fanfte Behandlung zu erwarten , so wie den ver



en Unterricht in allen feinen und häuslichen weiblichen Arbeiten . Nähere Nachricht giebt die Wittwe Kreye
in der Haarenstraße .

4 ) Folgende Grundstücke , als 1) der von der Wittwe Trouchon bewohnte wohl gelegene und sehr stark
besuchte Gasthof zum schwarzen Adler am alten Markt hieselbst nebst den dazu gehörigen 3 Scheunen , 2 ) drey
Gärten am Sillensteder Fußwege , und 3) zwey auf der Gast bey der Nockenmühle belegene Aecker , sollen am
24. November Nachmittags um 3 Uhr in dem gedachten Gasthofe zum schwarzen Adler auf 6 Jahre , von May¬
tag 1805 an , öffentlich verbeuert werden , und können die bey der Verheurung vorzulegenden Bedingungen vor :
her bey der Wittwe Crouchon eingesehen werden . Jever .

5) Ich bin gewillet , meine seit vielen Jahren von mir bewohnte Hofstelle zu Iffens mit 33 Jücken
Landes , worunter 27 Jück des besten hiesigen Graslandes und 6 Jück gutes Pflügland , welches vor kurzer Zeit
güst gepflüget und mehrentheils bemistet , so daß es sowohl zur Sommer als Winterfrucht tauglich ist und be¬
nuzt werden kann, von Maytag 1805 an, auf 3 oder mehrere Jahre aus der Hand zu verheuern .

Johann Hinrich Lobse zu Iffens .
6) Am 15. November Morgens um 10 Uhr soll auf der Holzfägemühle zu Lebe eine Partbey Schell :

dielen und Schellholz éffentlich meistbietend verkauft werden , welches Liebhabern biedurch bekannt gemacht wird .
Auch sind daselbst nicht allein eichene und tannene Dielen , sondern auch Baubels aller Art zu haben .

Fischer et Daffel .
7) Andreas Meiners zu Bekum als Curator über Junghofs Wittwe zum Oberdeich , ersucht jeden, her

rechtmäßige Forderungen an seine Curandin hat , sich in 14 Tagen bey ihm zu melden ; so wie auch jeden , der
feiner Curandin schuldig ist, in gleicher Zeit die Bezahlung zu verfügen , sonst er gerichtliche Hülfe suchen muß .

8 ) Anton Günther Timme zum Colmar , als Pächter der v . Lentischen Ländereven , will die diesjähri
gen Afterpachtgelder am 10. November in der Wittwe Schwartings Behausung zu Ovelgonne erheben, woselbst
fich also die Afterpachter einfinden wollen .

9) Der Tischleramtsmeister Spauhake hiefelbft hat das neben seinem Wohnhause belegene kleine Haus
auf Ostern 1805 zu verheuern .

10 ) Von dem bekannten Steinhauser einfachen und doppelten Bier nimmt der Wagenmeister Joh . Chr .
Willers Bestellungen an .

11) Meine bey Atens belegene Hofstelle will ich , zu Maytag 1805 anzutreten , auf 4 oder 6 Jahre aus
der Hand verheuern . J . A. Oncken in Varel .

12 ) Dem gechrten Publicum zeige ich hiedurch an , daß ich meine Profession als Zinngießer wegen Al¬
ter und Schwachheit seit langen Jahren nicht habe fortseßen können ; weil aber mein Sohn die Profession wie :
der anfängt und alle in diesem Fache vorkommende Sachen verfertiget , so bitte ich um geneigten Zuspruch und
verspreche , daß ich denselben durch dauerhafte Arbeit und die möglichst billigen Preise zu erhalten suchen nicht
ermangeln werde , Johann Hinrich Laute in Neustadt - Gödens ,

13 ) Mir sind in diesen Tagen durch gewaltsamen Einbruch aus meinem Gartenhause vor dem Eversten
Thore mehrere Sachen gestohlen , als 2 kupferne Theekeffel , ein größerer blanker , mit durchbrochenem Deckel ,
und ein kleiner schwarzer , ein Spiegel mit vergoldetem Holzrahmen , das Glas etwa eine Elle lang , ein ganz
neuer Spaden , eine neue Forte , mehrere Gläser mit kurzem Fuße , und weisse Favanceteller . Ich mache darauf
aufmerksam , wenn etwa einiges davon zum Verkauf gebracht werden sollte . Wer mir auf die Spur des Tha
ters hilft , hat eine ansehnliche Belohnung zu erwarten , G. A. von Halem .

14) Diejenigen , welche das diesjährige Servicegeld zu bezahlen haben , werden ersucht , solches an mich ,
als diesjährigen Billetier , zu entrichten . Auch haben , verordnungsmäßig , alle Bewohner von neu bekommenen
Häufern die Veränderungen derselben anzuzeigen , A. G. Ahrens .

15 ) Der Hausmann Claus Addir in Oldenbrock Mittelort ist in der Nacht vom 28. zum 29. October
bestohlen worden , und sind folgende Sachen weggenommen ; eine Wefte mit silbernen Knopfen , I dunkelblauer
Nock mit silbernen großen runden hohen Knöpfen , 1 dunkelgrüner Oberrock , und ein kleines baumwollnes Kleid
mit kleinen Fächern . Wer ihm den Thater so angiebt , daß er gerichtlich belangt werden kann , erhält unter
Verschweigung seines Namens 5 Rthlr . Gold ,

16) Berend Lahusen zum Hammelwarder Moor ist von dem Neuenfelder Vorwerkslande am 10 . Julius
ein schwarzes Ochsenrind weggekommen. Es hat etwas Weisses und ist im linken Ohr mit einem Schmitt ge:
merkt , Wer ihm davon Nachricht giebt , erhält eine Belohnung .

17) Ein junger Mensch von einigen 20 Jahren , der bis Ostern als Brandweinbrenner und Bierbrauer
in Condition steht, wünscht in dem nämlichen Fache zu Ostern anderweite Condition . Zeugniffe seines Wohl¬
verhaltens kann er beybringen , und nähere Nachricht ertheilt der Landgerichtscopiift Detken .

18 ) Diejenigen , welche an die Masse des wevl . Schufteramtsmeisters Johann Hinrich Götting hieselbst
richtige Forderungen zu haben vermeinen , werden hiedurch aufgefordert , sich damit höchstens gegen den 20 . Nos
vember ben mir zu melden, und mit mir zu liquidiren , nach Ablauf dieser Seit aber ich Niemand etwas ge

Wittwe Götting .ständig seyn will .
19) Meinen Freunden zeige ich hiedurch ergebenst an , daß ich jetzt in der kleinen Kirchenstraße wohne,

und daß diejenigen , die Aufträge an mich zu bestellen haben , sich daselbst einfinden können . Oldenburg .
Dode Wierichs .

20) Der Goldschmidt Messing hieselbst hat in Commission sofort 600 Rthlr . Gold zinsbar zu belegen.
21 ) Auf dem Landguth Hahn sind gute Seßkarpfen , das 100 Stück zu Louisd' or zu haben .



1122 ) Sezt geltendes Oldenburgisches Particularrecht , im fyftematischen Auszude , herausgeg . von G. A.

von Halem , 1. Th . Subscriptionspreis auf Druckpapier 48 gr . auf Postpapier 66 gr . Ladenpreis auf Druckpor

66 gr. Sur Empfehlung dieses Werks noch etwas sagen zu wollen, würde überflüssig seyn, da der Zweck deße' s

ben : Die sämmtlichen jezt geltenden Landesgeseze in einem so viel als möglich gedrängten aber doch vollstän

ständigen und zugleich für jeden Bürger und Landmann faßlichen Auszuge zu liefern , hinlänglich bekannt , und

das Bedürfniß eines solchen Werks schon seit vielen Jahren von jedem Vaterlandsfreunde gefühlt worden ist .

Es sey also genug , hier bloß anzuzeigen, daß der erste Theil jest erschienen und zu haben ist , und folgenden

Inhalt hat : 1) Cherecht ; 2 ) Vormundschaftsrecht ; 3 ) Grundeigenthumsrecht; 4 ) Erbrecht ; 5 ) Hypothekenrecht ;

6) Vertragsrecht . Die Subscribenten werden ersucht , ihre Exemplare baldmöglichst abfordern zu lassen .
Schulze .

23) Am 13. November u . f. Tagen sollen die von dem weyl . Justizrath v. d . Loo nachgelassenenBücher ,

wovon der Catalog bey dem Buchhändler Schulze zu haben ist , wie auch einige Möbeln an Tischen , Stühlen ,

Kasten tc . , imgleichen 1 Clavier , 2 Globus , 1 Tubus , 2 Electrifirmaschinen , 2 Wettergläfer , 1 Flinte , 4 Schieß

pistolen , 2 Neitsittel mit Reitgeschirr , Mantelsack , 1 Hobel und I Drechselbank mit Geräthen , und 1 Bra

tenuhr , in der Wittwe Wohnhause zu Ovelgonne öffentlich verkauft werden .

24 ) Ich erwarte stündlich eine Quantität Defen , als einfache , doppelte , drevfache, queere und lange

Dumpf und Zugofen , auch Pyramiden Säulen Kanonen Pott und Kochöfen ; sodann bin ich versehen mit

Stahl , Stabeisen , Steinkohlen , Eisenblech und fenröhren , eisernen Topfen , dito Comfoirs , Dechbley, Kuchen

pfannen und Fensterglas in Sorren , weissen und bunten Estrichen, Steinkalt , Bremer geschliffenen und ungeschlif

fenen Floren , auch holländischen grünen , grauen und weißen Erbsen, und Wohnen , alles in billig möglichsten Preisen .

Henrich Delrichs in Neustadt : Gödens .

25) Am 23 . November Nachmittags um 2 Uhr läßt der Canzley : Assessor Tenge in des Gastwirths

Heffe Hause die geheuerte Kostersche an der Dammkoppel belegene Wisch , auch den von Johann Hinrich Hate

geheuerten auf der Osternburg belegenen ehemalegen 28obkenschen Garten , von Martini d. 3. bis dahin 1806,

anderweit verbeuern .

26) Ein junger Mensch von gutem Herkommen , und der Zeugnisse seines Wohlverhaltens. berbringen

kann , wünscht gegen die Mitte Februars 1805 als Schreiber unterzukommen . Auch kann er der Stelle eines

Unterlehrers , wozu er sich die nöthigen Kenntnisse erworben hat , vorstehen . Nähere Nachricht giebt
der Cammer Copiist Knochenhauer .

27) Wer von den Kloster Blankenburgischen zur zinsbaren Belegung seht vorräthigen Geldern gegen Si

cherheitsanweisung anleihen will , fanu sich mit den desfälligen Sicherheitsdocumenten bey dem Receptor besag

fen Klosters , Eanzellist Erdmann melden .

28) In diesen Tagen habe ich wieder eine Parthey Steinguth erhalten , unter andern WedgworderCafe.
de Couffer

fee :Zeug , welches ich, so wie meine übrigen Waaren , zum billigsten Preise verkaufe . Oldenburg .

29 ) Wer oder mehrere 1000 Rthlr . gegen hinlängliche Sicherheit und 4 Procent ausleihen will , bes

liebe sich in postfreyen Briefen an den Bogt Oltmanns in Neustadt Godens zu wenden .

30) Am 11. October het mein Knecht von Neuenfelde bis Wilfe Schemeiers Haus , von da bis zum

Altenfelder Groden auf Maasbrücke und so bis Oldenbrock einen leinenen Beutel verloren , welcher mit J . G. L.

gemerkt, und worin 1 Holland . Guneer , I Drenguldenstück und 2 Rthlr . 13 gr . Oldenb . Courant gewesen.

Derjenige , der meinem Knecht Joh . Chr . Lange oder wir davon Nachricht geben fann , erhält eine Belohnung .
C. B . Bolken in Neuenfelde ,

31 ) Demnach theils auf freywilliges Ansuchen, theils Schuldenhalber folgende Ländereven , Heerdstädte

und Behausungen , als 1 Nenke Meinen Rath Haus nebst Gartengrund auf der Gaft hieselbst ; 2 ) Edo Fres

richs Ehefrauen Haus nebst Gartengrund zu Förrien , wovon jährlich 20 sch. Grundheuer an die Kirche zu

Minsen bezahlet wird ; 3 ) Schuldiener Wirte Ehefrauen , Helmerike Adrianette , geb. Bohlken , Hauslingshaus

nebst Garten im Hohenkircher Loge , wovon alle 2 Jahr 7 sch. 10 w . an die Kirche abgeht ; 4 ) Wevl . Ju

ftirath Jurgens Erben Landguth auf dem Neu Sandemer Groden , groß 79 Matten 69 [ Muthen und 23 [ ] Fuß ,

nebst Behausung , wovon jährlich um Martini von jedem Matt 2 Rthlr . an die Cammer abgehn ; 5 ) Derf . lben

Garten nebst vor 2 Jahren neu erbau tem großen Gartenhause amt St . Annenthor ; 6 ) Derselben nukbares Ei

genthum der sogenannten Superintendentendreefche am Danhalmer Wege mit dem daber gehörigen besondern

langen Wegeacker, wovon jährlich um Martini 12 Rthlr . Erbpacht an den hiesigen Superintendenten , und bev

Antritt der Superintendentenstelle 4 Rthlr . Recognitionsgelder bezahlt werden muß ; 7 ) Derfelben Hauslings

haus nebst Gartengrund an dem alten Saudemer Deich mit 100 Muthen , 133 [] uthen und 18 [ ] Muthen

Landes , wopon jährlich um Martini 3 Rthlr . 9 sch. nebst Auf und Schreibgeld , I Rthlr . 4 f. to w . und

2 sch . Schreibgeld , und 1 Rthlr . 9 sch. mit 2 fch . Schreibgeld an Grundhenern an die Stenberey bezahlt mere

den müssen ; 8 ) Derselben vor ein paar Jahren nou erbauetes sogenanntes Fischershaus am Garmser Lief ,

mit 5 Matten bürgerlich freven Landes , wovon von dem einen . Matte , worauf das Haus steht , jährlich um

Michaelis an den hi figen Superintendenten 4 Rthlr . Grundheuer bezahlt werden muß ; 9 ) Chriftian Ludwig

Danzig Erben Haus in der Petersilienstraße biefelbft ; 10 ) Derselben nußbares Eigenthum eines Gartens un

weit der Nockenmühle , gegen Moseshütte über belegen , wovon jährlich 2 Rthlr . Canon an die Pastorin Lauts

bezahlt wird ; 11 ) E par Hinrich Tiarks nußbares Eigenthum an dem am Dunkageler Wege zwischen des Com

missionsraths Heinemeyer und des Leibmedicus Eyting Gärten belegenen Garten nebst steinernem Gartenhause ,

zu dessen Hause in der Wangerstraße gehörig , und wovon jährlich ō sch. 15 w . Erbheuer an den Eigenthümer



dieses Hauses bezahlt wird ; r2 ) Des Oberlieutenant Bon Fumetti nußbates Eigenthum von 4 Matten Moon :
landes , zu seinem in der großen Burgstraße gelegenen Hause , wovon jährlich um Deichaelis I Rthlr . 9 fch.
Erbheuer an den Eigenthümer dieses Hauses bezahlt werden muß ; 13 ) Desselben nußbares Eigenthum von 2
Matten Landes bey dem Dannhalm , zu dessen Hause in der großen Burgstraße gehörig , wovon jährlich um
Michaelis 1 Rthlr . 9 sch . Grundheuer an den Eigenthümer dieses Hauses bezahlt werden muß ; 14 ) 28enl .
Beckeramtsmeisters Johann Hinrich Peters Erben in der Schloßstraße stehendes Haus nebst dazu gehörigen 4
Matten Moorlandes am Schüßenfelde ; 15 ) Friedrich August Bollfraß Eyefrauen und wevl . Pastor Luts zu
Hohenkirchen zwen Söhne in der Schachtstraße hieselbst bel genes Haus nebst Scheune , Garten und Kegelbahn ;
16 ) Weyl . Confiftorialpedell Winschers Wittwen und Kinder Haus nebst Wirf und Schenne in der Lindene
baumstraße hieselbst , woran von Meint Harms Büschen jährlich 3 Mthlr . 24 sch. und von dem Registrator Krieg
I A . Io w . jährlich an Ecbheuern bezahlt werden ; an den Meistbietenden bes brennender Kerze verkauft
werden sollen , und der Termin hiezu auf den 28 . November d . J . angeseßt worden : so wird solches hiermit
in jedermanns Wissenschaft gebracht , und können diejenigen , welche von besagten Stücken zu erhandeln Willems
find , sich gedachten Tages des Mittags um 12 Uhr auf dem Stadt Nathhause hiefelbst einfinden und der Ver
gantungsordnung gemäß kaufen. Auben werden diejenigen , welche überhaupt Befugniß zu haben glauben , der
Veräußerung des einen oder andern von obigen Grundstücken zu widersprechen ebensowohl , als diejenigen , wel :
che aus irgend einem Rechts oder Ingroffationsgrunde Anspruch auf die einkommenden Kaufgelder machen
möchten , hiemit erinnert , daß erstere sich vor dem Verkauf , und leßtere , im Fall kein Concursproclama immit
teist ergangen ist , wenigstens vor Erscheinung eines jeden Zahlungstermins gerichtlich zu melden haben , widri
genfalls sie hiernächst nicht weiter gehöret , sondern die Kaufgelder , so wie sie eingekommen , an die Impetran :
ten der Subhastation werden ausbezahlt werden . Uebrigens haben diejenigen , welche wünschen , daß eine aus
Berordentliche Bedingung bey Auffeßung eines Grundstücks mit in Vorschlag gebracht werde , davon wenigstens
14 Tage vor dem Subhastationstermin Anzeige zu thun , widrigens auf selbige, sie mögen auch bestehen, worin
he wollen , teine Rücksicht genommen werden soll . Wornach c .

Aus dem Landgerichte hieselbst .Sign . Jever , den 12 . October 1804 .

Beförderungen .

Seine Herzogliche Durchlaucht haben gnädigst geruhet , den bisherigen Assistenzprediger Ernst Christian Greve :
sus die erledigte Pfarrbedienung zu Westerstede zu conferiren , und den bisherigen Catecheten zu Verne Joh .
Georg Siegfried Hedden wieder zum Assistenzprediger in ernennen ; auch haben

Seine Herzogliche Durchlaucht gnädigst geruhet , den bisherigen Interimsverganter Anton Friedrich Rumpf
sum wirklichen Auctionsverwalter im Stadt und Budjadingerlande und der Vogtep Schwey zu bestellen .

Geburts Anzeige .

Die am 30 . October eifolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Mädchen zeige i
meinen Freunden und Berwandten hiedurch an . J . E. Barelmann , Prediger in Tossens .

Todes Anzeige 11 .

Den am 1. November nach einer vierzehntägigen Krankheit an einem bißigen Faulfieber durch einen
Hinzugetretenen Schlagfluß beschleunigten Tod der Demoiselle Polchau aus Nienburg mache ich ihren und meie
Ren theilnehmenden Freunden hiedurch ergebenst bekannt . Oldenburg . J . C. A. Hens .

Am 23. October starb in Oldenburg meine einzige Schwester Anna Catharina Steffens , aus Oldenbrock
gebürtig ; welches ich meinen Verwandten and Freunden , unter Verbittung aller Bevleidsbezeugung hiemitt . ist
bekannt mache . Abfer Siel . H. E. Hardfen , geb . Steffens .

In der Nacht auf den ersten November starb unser Vater , der Organist Veltmann zu Delmenhorst , im
Fosten Jahre seines Alters ; welcher Todesfalt allen seinen Freunden und Bekannten hiedurch, unter Verbittung
der Beyleidsbezeugungen bekannt gemacht wird von dessen Kindern .

Sanft und ruhig entschlief zu einem beffern Leben am 29. October Morgens um 5 Ubr unser geliebter
Bater , der Organist und Küster Christoph Heinrich Wessels zu Holle, an einer gänzlichen Entkräftung im 80.
Jahre seines Alters und im soften seines treuen Dienstes . Es ist ein barter Schlag für uns , wir hatten ei

en guten Water ; wir weinen an seinem Grabe , denn er wird uns unvergeßlich bleiben. Diesen traurigen To
desfall machen wir unsern Freunden und Verwandten hiedurch bekannt .

Des Verstorbenen hinterlassene Kinder .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags önnen die Weferzoll-Gelder beim Herzogt. Bollamte je
Elefleth auch in Golde mit 5 Procent Agio gegen N. entrichtet werden ,
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